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ßmfiither Teil

Reichszuschüsse für Anstandsetzungen
an Gebäuden

Tie Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Um jede ungcrcchtfcrjigte Inanspruchnahme
der Reichsziischiisse für Instandsehnngsarbei -
ten an Gebäuden zu unterbinden , haben die
zuständigen Ncichsministcrien angcordnet , dass
unabhängig non den Nachprüfungen durch die
Länder und Gemeinden eine besondere Nach¬
prüfung der Zuschußanträge durch Reichs -
organc erfolgt . Diese Kontrolle wird vorge -
nomnicn durch die den Präsidenten der Landcs -
sinanzämtcr unterstehenden Baugruppen und
Reichobauäinter , von Fall zu Hall auch durch
geeignete Kräfte der Reichssteuervcrwaltnng .
Die Kontrollen erstrecken sich grundsätzlich auf
alle mit Rcichszuschnß ansgesührten Instand¬
setzungen , WvhnnngSteilnngen , Ergünznngs -
nnd llmbanarbciten . (Gegenstand der Prüfung
ist insbesondere , ob die in den Rechnungen
der Handwerksmeister und Firmen ansgesiihr -
tcn Arbeiten in dem angegebenen Umfang und
innerhalb des vorgcschriebcncn Zeitraumes
tatsächlich anSgesiihrt ivorden sind , ob die in
Rechnung gestellten Arbeitszeiten und Lohn¬
sätze gebilligt werden können und ob die an -
gesctzten Preise nach Menge und Beschaffenheit
des verivendetcn Materials usw . angemessen
sind . Ferner wird geprüft , ob die Schluß -
beträge der Rcchnnngcn auch in vollem Um¬
fang an die Handwerksmeister und Firmen
ausbczahlt werden , oder ob etwa unlautere
Abmachungen zwischen dem Auftraggeber und
den ausführendcn Unternchmcrkreisen vor -
licgcn .

Mit den Prüfungen ist bereits begonnen .
Soweit diese zu Beanstandungen oder zur
Aufdeckung von llnrcgclmäßigkeiten führen ,
muß die bewilligende Stelle gegebenenfalls
Strafanzeige erstatten . Die PrttfungSbcamtcn
find angeiviefcn , über besondere Vorkomm¬
nisse unter Namensnennung , Orts - und Woh -
nungsangabe der Beteiligten dem Herrn Prä¬
sidenten des LandcSfinanzamtcs zu berichten ,
der diese Berichte an den Herrn Rcichsfinanz -
minister weiterleitet . Die Wohnungsverbände
und Städte haben vom Ministerium Weisung
erhalten , den Prüfern jede erforderliche Un¬
terstützung zu gewähren .

Für unsere Holzschnitzer
Zur Förderung der Holzschnitzerei im

Schwarzwald ivcrdcn nenc Muster für gang¬
bare Holzschnitzereien vom Badischen Landes¬
gewerbeamt Karlsruhe angckaust . Nähere An¬
gaben über Art und Ausführung der gesuchten
Muster sind kostenlos vom LandeSgewerbcamt
beziehbar . Einli

'
eferung der Arbeiten bis

1 . Mai d . I .
Ter Beauftragte des ReichSsportsührcrs

Gau XIV Baden hat folgende amtliche » Bc -
kanntmachnngcn Nr . 8/34 erlassen :

Bekämpfung der Kriegsschuldluge
Jeder Turn - und Sportverein sollte genaue -

stens über die Frage der Kricgsfchuldlttge
unterrichtet sein .

Als besonders geeignete Bücher werden
empfohlen :

„Anklage und Widerlegung " von Tr . h . c .
Traegcr

„Kriegsschuld und Deutschlands Zukunft "

von Prof . Barnes .

Eine beschränkte Anzahl dieser Schriften
stehen den Vereinen kostenlos zur Verfügung
und können durch die Geschäftsstelle des Reichs¬
sportführers direkt bezogen werden .

Karlsruhe , den 2g . März 1934.
H . Kraft .

: ! Ausschluß aus Turn « und Sport'
vereinen

! Der Herr ReichSsportsührer gibt bekannt :

„Wie mir mitgctcilt worden ist, ist es mehr¬
fach vorgekommen , daß Personen , welche auS der
SA . bezw . der Partei ausgeschlossen worden sind ,
noch immer Mitglieder mir unterstehender Turn -
und Sportvereine sind . Das ist mit meiner Ab¬

sicht , die gesamte Turn - und Sportgemeinde in
den nationalsozialistischen Staat cinznbancn ,
nicht zu vereinbaren .

AuS diesem Gninde ordne ich an , daß in Zu¬

kunft jeder , der aus der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei aiusgeschlosscn wird ,
auch aus den betreffenden Vereinen entfernt
wird . Die Vereinssührer sind mir hierfür ver¬
antwortlich ."

Karlsruhe , den 26 . März ) 1934.
H . Kraft .

Richtlinien zur GrüOung der Srts«
sützrerrtSge

Die Bezirksbeauftragten bilden bis späte¬
stens 19 . April 1934 in ihren Bezirken Orts¬
führerringe und zwar an allen Plätzen , an
denen bisher Ortsausschüsse für Leibesübun¬
gen bestanden haben . In Betracht kommen vor
allen Dingen folgende Städte :
Bezirk 1 ( Ilnterbaden ) ^ Mosbach , Neckarge¬

münd , Heidelberg , Wiesloch , Mannheim ,
Schwetzingen .

Bezirk 2 ( Mittelbaden ) : Bruchsal , Karlsruhe ,
Dnrlach , Pforzheim , Brette » , Ettlingen ,
Rastatt , Baden - Baden , Achern .

Bezirk 3 (Oberbaöen ) : Offcnburg , Lahr , Em -
mcndingcn , Waldkirch , Freiburg , Müll¬
heim , Lörrach , Wald -shut , Donaneschingen ,
Villingen , Singen , Konstanz , Ueberlingcn .

Sollte sich in anderen Orten die Notwendig¬
keit der Gründung eines Ortsführerringcs er¬
geben , so ist durch den Bezirksbcauftragten
ein entsprechender Antrag mit kurzer Be¬
gründung an mich zu richten .

An der Spitze des Ortsführerringes steht
der Vertrauensmann des Landesbcaustragten ,
welcher die Bezeichnung : „Leiter des . Orts¬
führerringes " führt , Er ivird vom Bczirks -
bcauftragtcn im Einvernehmen mit den örtlich
zuständigen Stellen vorgcschlagcn und von mir
bestätigt .

Der Leiter des OrtsführerringeS bcrnft nach
seiner Ernennung die Mitglieder des Orts -
sührerringes ein , die sich hauptsächlich aus
Vertretern der dem Reichsführerring unter¬
stellten Fachverbände zusammensetzen . Der

Ortsführerring soll auS höchstens 29 Mitglie¬
dern bestehen .

Die besonderen Aufgaben des OrtSführer -
ringes sind , z . B . : Zusammenarbeit mit der
Schule , Zusammenarbeit mit der SA ., Zu¬
sammenarbeit mit der HI ., Durchführung von
Stadtläufen , Durchführung von Großveran¬
staltungen (Olympiavorbereitungen ) usw .

Karlsruhe , den 26. März 1934.
gez . : H . Kraft .

am Tauberuser bei
Eulschirben, Gemeinde Gamburg in

Baden
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Am 23. 19. 1933 wurden am Tauberufer ( bei

Gamburg , zwischen Wertheim am Main und
Tauberbischossheim ) zwei sehr gut erhaltene
Faltboote , Wert etwa 8—699 RM . anfgefunden .
Die Herkunft war bis jetzt noch nicht feststell¬
bar, ' auch ist nicht bekannt , ob die Insassen er¬
trunken sind . Anffinüungsstellc ist etwa 9 Me¬
ter tief .

Beschreibung :

1 . Faltboot , 4 .69 Meter lang , Bezeichnung :

„Tabu "
, Boden und Seiten aus braunem ,

Oberteil aus weißem Zelttuchstoff , Oberkante
und Führersitz mit schwarzen Holzleisten einge¬
faßt . Auf dem Vorderteil des Bootes zwei
schivarze anfgcmalte Anker und eine Möwe . Im
Boot ein ivcißgestrichencr , 2 .89 Meter langer
Holzstab , eine abgebrochene Angelrute , weißer
Holzrost , ein schwerer Hammer , ein alter Löf¬
fel , ein braunes Fahrgestell mit zwei Schnal¬
len und Rädern - ein Federkissen mit rot - grau -
braun kariertem Stoff .

2 . Faltboot , 4 Meter lang , Fabrikat unbe¬
kannt , Boden und Seiten ans braunem Zelt -
stoff , Oberteil weiß , Führersitz mit einer gelb -
rot - gelben Leiste eingefaßt , kleiner Rost , ein
Federkissen ( verfault ) und drei Doppclruder

( zwei neue und ein altes ) mit Stempel : „ Deut¬
scher Kanuverband ".

Sachdienstliche Mitteilungen erbittet das
Bad . Landcskriminalpolizciamt Karlsruhe .

Karl -Friedrich - Str . Nr . 18.

Weitere Spenden für Seschelbronn
Die Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit :
Zugunsten der Brandgeschäbigten in Ocschcl -

bronn sind bei der Städt . Sparkasse in Karls¬
ruhe noch eingcgangen :

999.— RM . von der Zentralleitung für
Wohltätigkeit in Württemberg in Stuttgart ,

485 .56 RM . vom Verband der Gemcinöebc -
amten Badens in Karlsruhe ,

78.69 RM . von der Gemeinde Schellbronn ,
69.89 RM . von der Oberamtssparkasse Aalen ,
49.— RM . von der NSDAP ., Ortsgruppe

Giengen a . Br . ,
39.— RM . von der Gemeindepflege Enzwei¬

hingen ,
je 29 RM . von der Gemeindekasse Appen¬

weier und der Stadtkasse Todtnau ,
je 19.— RM . von der Gemeinde Langcnhart ,

von der Gemeindekasse Mittelschefflenz und
Ortsgemeinde Lentcnhart ,

ferner 27.— RM . von mehreren Spendern
mit kleineren Einzclbeträgcn . Die Gesamt¬
summe der bei der Städt . Sparkasse in Karls¬
ruhe bis fetzt eingegangencn Spenden beträgt
262 417.— RM .

A mtlith t Bchanntmachtiiigtri
Finanz - und Wirtschaftsministcrium

— Forstavteilung —

Planmäfttg angestellt :
Forstasststent Anton Jstgcr tn Todtnau .

Ernannt :
Forstasststent Karl Rösch In Rastatt zum Forstsclrelar ,

Pressegesetzltch verantwortltch : F . Moraller , KarlSruh «.

Gemeinsame Zielrichtung
von Partei litt* Staat

Tagung der Kreisieiier und Lanbraie ln der Relchöslatlballerei
G Karlsruhe , 27. März . ( Eigener Bericht des

„ Führer " ) . Unter den Eindrücken der kürz -
lichen Tagung der Rcichsstatthalter in Berlin
berief der badische Gauleiter und Reichsstatt -
haltcr Robert Wagner Dicnstagmittag die
Kreisleiter und Landräte zu einer Besprechung
in die Reichsstatthaltcrei , um die führenden
Männer der Politik und der staatlichen Ver¬
waltung im Lande auf ihre gemeinsamen Auf¬
gaben hinzuweisen . Die badische Regierung
war durch sämtliche Minister und andere hohe
Beamte vertreten . . Die Tagung hat wesentlich
dazu beigetragen , eine engereZusammen -
arbcit zwischen Partei und Staat
in der Praxis hcrbeizuftthren . Sie galt in er¬
ster Linie einer Reihe von wirtschaftlichen
Fragen .

Der Reich » statthalter stellte in großen
Linien die

Hauptaufgaben für die Zukunft

heraus , so wie sie der Führer in der Tagung
der Reichsstatthalter kürzlich bezeichnet hat .
Die mächtige Belebung der Wirtschaft im In¬
nern , so betonte der Reichsstatthaltcr u . a .,
die im ersten Jahr der nationalsozialistischen
Führung eingetreten ist , muß den Ausgangs¬
punkt für alle weiteren Maßnahmen bilden .
Wie die Erfahrung gezeigt hat , liegt das Ge¬
heimnis des Wiederaufbaus in der Stärkung
unseres nationalen Vermögens .

Daraus müssen die klaren Folgerungen ge¬
zogen und diese in die Wirklichkeit umgesetzt
werden . ES müssen neue Werte geschaffen und
alle Möglichkeiten ansgeschöpft ivcrdcn , um
neues Land zn gewinnen , die Bodenschätze aus -
zunntzen , Wälder aufzuforsten usw . Die gran¬
diose Belebung des inneren Marktes darf auf
keinen Fall durch unbegründete gewaltsame
Eingriffe oder durch Preistreibereien gestört
werden .

Darüber hinaus müssen allen Schivierigkei -
tcn zum Trotz die bestehenden Exportmöglich¬
keiten voll ausgeschöpft werden . Diejenigen
Betriebe , die dank der Maßnahmen der Regie¬
rung zur Wirtschastsbelebnng heute wieder voll
beschäftigt sind , haben die Pflicht , sich nicht ans
die Ausführung von staatlichen Aufträgen zu
beschränken , sondern alle Möglichkeiten

der Erzeugung für die Ausfuhr , wo
sie sich nur bieten , auszunutzen . Mit der zu¬
nehmenden Entspannung auf außenpolitischem
Gebiet ist zu erwarten , daß sich auch die wirt¬
schaftlichen Beziehungen zum Ausland wieder
bessern und die Welt zu den Grundsätzen der
wirtschaftlichen Vernunft zurückkehrt . Der
Geist des nationalsozialistischen Deutschlands
beginnt schon über die Grenzen hinaus seine
Anziehungskraft zu üben . Es gilt , alle mora¬
lischen Kräfte in den Dienst des Aufbaus zu
stellen .

So lassen sich in enger Zusammenarbeit aller
beteiligten Stellen die Wege zu einer Stärkung
des nationalen Vermögens nur damit zu einem

Wiederaufstieg des gesamten deutschen Volkes
finden . Der Rcichsstatthalter machte tn diesen :
Zusammenhang eine Fülle von Anregungen .
Er nannte im einzelnen n . a . die Verbesserung
der Verkehrsverhältnissc , durch die erst die
Schönheiten unseres Landes erschlossen werden
könnten . So wird der Zugang zu dem herrlichen
Belchengebiet durch das Wiesental demnächst
durch den Ausbau der Wicsentalbahn wesentlich
verbessert werden . Die große kulturelle Tradi¬
tion des Landes lege die Verpflichtung auf ,
der Entwicklung von Kultur und
K u n st die größte Aufmerksamkeit zu schenken

Eine anschließende Aussprache ließ erken¬
nen , daß die Anregungen des Reichsstatthalters
auf fruchtbaren Boden gefallen sind . Sowohl
die politischen Leiter wie die Bchördcnvertrc -
ter machten eine Reihe praktischer Vorschläge
aus ihren Arbeitsgebieten , die sich auf das beste
ergänzten und die gemeinsame Zielrichtung von
Partei und Staat klar hervortreten ließen .

Brauchitfch hart am Tobe vorbei
Unfall bei 250 Km.

* Berlin , 27. März . Der deutsche Re « » »

sahrer von B r a u ch i t s ch, der sich augenblick¬

lich in Italien znr Erprobung deS « ene « deut¬

schen Rennwagens aushält , ist am Montagabend

wie durch ein Wunder dem Tode entronnen .

Branchitsch fuhr mit äußerster Geschwindig¬

keit Sie Straße , die Mailand mit den ober¬

italienischen Seen verbindet , als der Wagen in

Höhe der Stadt Legnano aus unbekannter Ur¬

sache von der Autostraße absprang und in ra¬

sendem Lauf eine « Kilometer weit über die

anarenzenden Felder sprang » wo er zum Glück

auf kein Hindernis stieß . Von Branchitsch ent¬

stieg dem Wagen unversehrt . Im Augenblick
des Unfalls hatte der Wagen eine Geschwindig¬
keit von 249 bis 259 Km . Als Ursache des Un -

glücks nimmt man entweder das Platzen des

Reifens , oder die Blockierung der Transmis¬

sion an . Näheres ist noch nicht in Erfahrung
zu bringen .

Eisbrecher „Mir passiert den
NorbSsiseekana!

* Kiel , 27. März . Der russische Eisbrecher
„Krasstn " , der von der sowjetrussischen Regie¬
rung zur Rettung der „Tschcljuskin "-Expcdi -
tton ausgeschickt wurde , lief am Dienstag in
den Norb -Ostseekanal ein , um so zunächst die
Nordsee zu erreichen .

Dm Wetter tot schnldi
Haut sind die

Folgen unseres wechsewollen Wetters , aber auch ein
Zeichen dafür, daß die Haut sich selbst nicht gegen
Wetterschaden schützen kann . Reiben Sie darum vor dem
Aurgehen regelmäßig Hände und Gesicht mit Leokrem
ein. Leolrem erhält die Haut nicht nur bei jedem Wetter
zart und geschmeidig — was ihn so wertvoll macht , Ist
sein Gehalt an Sonncnvilamin und Leckihi». Dosen
schon von 22 Psg . ab in allen Fachgeschäften erhältlich .
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